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Nicht gespielt beim TC Blau-Weiß, aber doch gesammelt für die Jürgen-Wahn-Stiftung
Erlös für die Unterstützung eines
Projekts im nördlichen Togo, wo Kin-
der mit Schulmaterial, Kleidung usw.
versorgt werden. Für die Grundschul-
kinder kommt die Schulspeisung hin-
zu. DW/FOTO: DAHM

te. „Es gab zwar keinen Sieger auf
dem Platz, doch die Jürgen-Wahn-
Stiftung war der Gewinner“, fasste
Organisator Wilhelm Brinkkötter zu-
sammen.
Die Jürgen-Wahn-Stiftung nutzt den

stattliche Summe von 705 Euro, die
von 22 Anwesenden gespendet wur-
den.
Sie kommt der Jürgen-Wahn-Stif-
tung zugute, deren Vertreter Klaus
Dehnert sich überaus zufrieden zeig-

Die Tennisbälle flogen zwar nicht
übers Netz. Das Wetter machte den
Organisatoren einen Strich durch die
Rechnung. Das 17. Benefizturnier
des TC Blau-Weiß Soest brachte für
den guten Zweck gleichwohl eine

Schlag auf Schlag zu mehr Beweglichkeit
SINKOBA Volker Kinder aus Rhynern lehrt in Dinker seine eigene Sportart

das vollkommen ohne Stress
und Druck, denn der Spaß
steht im Vordergrund. Hier
werden geistige und körperli-
che Komponenten verbun-
den“, fährt Kinder fort. Die
Stöcke sind ummantelt, um
die Verletzungsgefahr zu ver-
ringern.

Speziell für altere Men-
schen habe er Übungen inte-
griert, die auf eine langsame
und schonende Art und Wei-
se die Beweglichkeit verbes-
sern und sie damit sicherer
für den Alltag machen sollen.
„Die Leute sollen aber auch
weite Bewegungen in den
Schultern machen, um dort
beweglich zu bleiben, und
Beinarbeit leisten, um Sturz-
prophylaxe herzustellen.“
Ein weiteres Element ist Kin-
ders „H-Balken“, eine Holz-
konstruktion, auf der in fes-
ten Schrittfolgen balanciert
wird, „den Rollatorfahrern le-
ge ich fünf Stöcke mit Ab-
ständen auf den Boden.“

Eine weitere Gemeinsam-
keit mit asiatischen Kampf-
sportarten ist das Graduie-
rungssystem – das habe Kin-
der allerdings wirklich kom-
plett selbst entwickelt, er-
zählt er. Die Farben der
Schärpen orientieren sich an
denen der Chakren, der ange-
nommenen Energiezentren
im Yoga. Kinder: „Es geht los
mit weiß, dann folgen rot,
orange, gelb, grün, blau, vio-
lett und zum Schluss
schwarz.“

Informationen
unter www.sinkoba.de

mit der er das System entwi-
ckelte, und Ingrid Buchhorn
genau dies: Schlagabfolgen in
Endlosschleife, bei denen
sich die Teilnehmer jedoch
auch am Rollator festhalten
oder sich auf ihn setzen
könnten, wären sie auf ihn
angewiesen. Erst einfache
Folgen, dann kompliziertere:
„Das Merken und Wiederho-
len der Bewegungsabfolgen
schult das Gedächtnis, und

nawali ist die Schlagabfolge
so festgelegt, dass beide Part-
ner die Schläge quasi in einer
fließenden Endlosschleife
durchführen könnten.

Am Rollator festhalten

Es ist Freitagabend, und
Volker Kinder steht mit sei-
nen derzeit einzigen beiden
Kursmitgliedern in dem klei-
nen Studio in Dinker und
macht mit Heidrun Grotegut,

„Konzepte kann man nicht
schützen lassen, nur den Na-
men – und den habe ich mir
schützen lassen.“ SinKoBa
steht für die Kombination aus
Sinawali, Koordination und
Balance. Sinawali sind Dop-
pelstockschlagübungen, die
zusammen mit einem Part-
ner eingeübt werden. Sie die-
nen dazu, sich bestimmte
Schlagmuster zu merken und
diese einzuschleifen. Bei Si-

„Sobald die Senioren im Roll-
stuhl sitzen, bewegen sie sich
kaum noch. Eine Randgrup-
pe sind dagegen die Men-
schen, die auf einen Rollator
angewiesen sind. Bis auf Ho-
ckergymnastik und Rollator-
tanz gibt es für sie nicht viele
Angebote.

Daher habe er das System
überarbeitet, um es vielfälti-
ger zu gestalten. Rechtlich sei
dies kein Problem gewesen:

VON KLAUS BUNTE

Dinker – Karate, Judo, Ju Jutsu,
Taekwondo, SinKoBa … Mo-
ment, was für eine Synkope?
Sollte man von Letzterem
schon einmal gehört haben?
Nein. Nicht wirklich. Denn
diese Sportart ist neu – er-
dacht hat sie sich Volker Kin-
der aus dem Hammer Stadt-
teil Rhynern, und er unter-
richtet sie in einem Yoga-Stu-
dio im Welveraner Vorort
Dinker.

Gut, so völlig neu ist sie ei-
gentlich nicht, aber in der
langen Geschichte asiati-
schen Kampfsports kam im-
mer wieder jemand daher,
dem an einer der Kampfküns-
te etwas nicht passte oder
fehlte und der sie dann vari-
ierte. Bei Volker Kinder war
es nicht anders. Er, der selber
auf 25 Jahre Taekwondo zu-
rückblickt, bediente sich bei
der philippinischen Kampf-
sportart Eskrima.

„Ein ähnliches System, das
ich sehr interessant fand“, er-
zählt der Physiotherapeut.
„Doch ich merkte, man stößt
an seine Grenzen. Die Bewe-
gungsabfolgen wiederholten
sich immer wieder, es kam
nichts Neues dazu. Hinterher
standen nur noch die reine
Selbstverteidigung und der
Wettkampfcharakter im Vor-
dergrund. Ich wollte dagegen
mehr Menschen ins Boot ho-
len, die ein kleines Handicap
mit sich bringen.“

Als Physiotherapeut habe
er viele Erfahrungen in Alten-
heimen sammeln können:

Den Umgang mit den ummantelten Stöcken erfordert ein hohes Maß an Konzentration. FOTO: BUNTE

Wickede – Ein Sieg und eine
Niederlage –für die Landesli-
ga-Handballerinnen des TV
Wickede war das Wochen-
ende ergebnistechnisch
zwar durchwachsen, den-
noch zog Co-Trainer Philipp
Grönboldt (Coach Dominik
Thiemann weilt im Urlaub)
ein positives Fazit des Trai-
ningslagers: „Spielerisch ha-
ben wir uns schon weiter
entwickelt, es war ein gutes
Wochenende“, so Grön-
boldt.

Kurzfristig angesetzt wur-
de das Testspiel am Samstag
gegen die zweite Mann-
schaft der DJK Bösperde (Be-
zirksliga). Hier behielten die
TVW-Damen klar mit 36:12
die Oberhand. Größere Be-
deutung kam der erneute
Test gegen den Verbandsli-
gisten Lüner SV zu. Trotz
15:14-Führung nach 40 Mi-
nuten, setzte es am Ende
noch eine 17:23-Niederlage.

„Wir mussten der intensi-
ven Woche und dem Trai-
ningslager dann Tribut zol-
len und sind am Ende einge-
brochen“, war Grönboldt
aber durchaus zufrieden
mit dem Auftritt der Mann-
schaft. Die Deckung stand
erneut hervorragend und
auch im Angriff gelang das
ein oder andere Einstudier-
te. Erstmals mit am Ball war
auch Neuzugang Joleen
Müller, der auch ihr erstes
Tor im Wickeder Dress ge-
lang.  sh

TV Wickede: Hübner, Treese, Skrigin-
ski, Hattwig, A. Müller, J. Müller, Pi-
cker, Schneider, Kröhnert, Mause.

Sieg und
Niederlage für
TVW-Damen

STV-Reserve
zahlt Lehrgeld

Schwerte – Die Bezirksliga-
Handballer des Soester TV II
mussten sich im ersten Test-
spiel nach der Sommerpause
beim Landesligisten HVE Vil-
ligst-Ergste deutlich geschla-
gen geben. Vor allem in der
ersten Halbzeit hatten die
Schützlinge von Trainer Phil-
lip Schindler große Probleme
gegen den klassenhöheren
Gegner. „Sie haben uns mit
ihrer offensiven 3:2:1-De-
ckung nicht ins Spiel kom-
men lassen. Wir bekamen
keine Sicherheit in unser
Spiel, die wir mit den neuen
Leuten gebraucht hätten“, so
Schindler. Auch war die
Soester 6:0-Deckung ziemlich
wacklig. In der zweiten Halb-
zeit lief es besser, den Gastge-
bern wurde nun ein offenes
Spiel geliefert. Dazu trugen
die Umstellungen bei, agierte
der STV doch jetzt mit einer
4:2-Abwehr, Villigst mit einer
6:0-Formation. Der nächste
Test findet für die STV-Reser-
ve am Samstag um 16 Uhr in
der Dülberghalle gegen den
ASV Hamm III statt.  dw

Deutlich mit 5:1 setzten sich die Scheidinger U23-Damen im Kreisliga-Spiel gegen den SuS
Störmede durch. FOTO: GROENER

Zweiter Sieg für Scheidinger U23-Damen
FUSSBALL Unentschieden in der Kreisliga zwischen Welver und Günne

Elfmeter), 2:1 Onofrietti (32.).
TuS Belecke II – MFFC Soest 2:1 (2:0).
MFFC Soest: Müller, Völkel, Rosen-
kranz, Heidenreich, Vierus, Dornik, Mi-
jac, N. Woesthoff, L. Woesthoff, Heide-
mann, Muthke – Bitterschulte, Koch.
Tore: 1:1 Bröker (12.), 2:0 Molitor (38.),
2:1 Heidenreich (58.).
TuS Lipperode – SG Neuengeseke/Hove-
stadt 3:0 (1:0).
SG Neuengeseke: Hermanowski,
Brechtefeld, Wessel, Willer, Gröne, Ste-
mig, Knez, Brockmann, Byrdeck, Uhr-
meister – Eckey, Kühn.
SV Welver – SuS Günne 2:2 (1:1).
SV Welver: Dyrballa, Schmitt, Gaus-
mann, Götter, Ziebe,, Beckmann, Hille,
Rehm, Siebel, Grabsch, Röttger – Roß-
bach, Reimann.
SuS Günne: Werthebach, Köhler, Mei-
ranke, M. Kunz, van der Straeten, Tolle,
L. Kunz, Cristella, Budke, Hinzmann,
Schimura – Jürgensen, Schitto, Jesse,
Schneider, Pfeiffer.
Tore: 0:1 Meiranke (7.), 1:1 Hille (37.
Elfmeter), 1:2 Meiranke (63.), 2:2 Götter
(70.).

zeigte sich zufrieden: „Wir
haben gegen eine körperlich
präsente und mit einer guten
Offensive ausgestatteten
Mannschaft verdient gewon-
nen.“  g

SuS Scheidingen U23: Schröder,
Schmidt, J. Kröner, Kree, Bange, Heim,
Dörholt, Dirkvomhof, L. Kröner, Peck,
Dülberg - Mawick, Richter, Kolter.
Tore: 0:1 Jäger (6.), 1:1 Dirkvomhof
(21.), 2:1 Dörholt (30. Foulelfmeter), 3:1
Dirkvomhof (35.), 4:1 Dülberg (58.), 5:1
J. Kröner (59.).
TuS Wickede – TuS Bremen 2:1 (2:1).
TuS Wickede: Schmöle, Miglanz, Feld-
mann, Schnieder, Wiemhoff, Düser, Pre-
ker, Schwarzkopf, Mazreku, Neubüser,
Sowade – Severin, Müller, Greulich,
Arndt.
TuS Bremen: Bittis, Krick, Dombrow-
sky, Grothe, K. Schlösser, Wiemer, M.
Suermann, Böddeker, E. Suermann, I.
Schlösser, Onofrietti – Fengler, Schlei-
mer.
Tore: 1:0 Wiemhoff (8.), 2:0 Düser (31.

Spieltag an.
SuS Scheidingen U23 – SuS

Störmede 5:1 (3:1). Die Gäste
nutzten in der Anfangsphase
eine Lücke in der Scheidinger
Deckung zum 0:1. Sina Dirk-
vormhof glich nach einer Ein-
zelleistung aus, wurde wenig
später elfmeterreif gefoult.
Henrieke Dörholt verwandel-
te den Strafstoß souverän
zum 2:1. Erneut Dirkvormhof
erhöhte bei mittlerweile teils
sintflutartigen Regengüssen
nach einem sehenswerten
Flankenlauf von Lea Peck
zum 3:1-Pausenstand.

Im zweiten Durchgang leg-
ten Julia Dülberg und Jana
Kröner per Doppelschlag
nach. Coach Thomas Kree

Kreis Soest – Die U23-Frauen
des SuS Scheidingen feierten
in der Kreisliga A Lippstadt/
Soest mit dem 5:1-Erfolg ge-
gen den hochgehandelten
SuS Störmede ihren zweiten
Saisonsieg, verbesserten sich
dadurch auf den zweiten
Platz. Bezirksliga-Absteiger
TuS Bremen startete mit ei-
ner 1:2-Niederlage bei der
TuS Wickede in die Saison.
Der SV Welver und SuS Gün-
ne teilten sich beim 2:2 die
Punkte. Die SG Neuengeseke/
Hovestadt zog sich mit dem
0:3 bei Titelkandidat TuS Lip-
perode ordentlich aus der Af-
färe. Am kommenden Wo-
chenende steht am Freitag
und Sonntag ein Doppel-

Ostönnen – Das Reit- und
Springturnier in Ostönnen
findet vom 22. bis 25. Au-
gust statt. Schon am Don-
nerstag geht es los mit
Springpferdeprüfungen bis
Kl. M*. Am Freitag ist u.a. die
Mannschafts-Dressur Kl. A
zu sehen. Samstag findet
u.a. die Qualifikation zum
Clemens-Veltins-Gedächt-
nispokal statt, ehe am Sonn-
tag Springprüfungen bis Kl.
M* und Dressurprüfungen
bis Kl. S* anstehen. Insge-
samt sind 1241 Pferde ge-
nannt von 624 Teilnehmer
bei 1681 Nennungen.

Ostönner Reitturnier
startet Donnerstag

Saskia Skriginski und die
Wickeder Damen absol-
vierten am Wochenende
zwei Testspiele. FOTO: DAHM
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